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Grüne AgrarministerInnen setzen sich durch 
 
Zu den heutigen Beschlüssen der Bund-Länder-Agrarministerkonferenz zur Milchkrise sagt 

der agrarpolitische Sprecher der Landtagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen, Bernd Voß: 
 
Auch wenn die Beschlüsse von Agrarministerkonferenzen keine unmittelbare Wirkung in 
Gesetzen und Verordnungen haben: Die heutigen Beschlüsse können einen Paradigmen-
wechsel einleiten. Weg von einer falsch verstandenen Marktideologie, die nur auf billig und 
Exportdumping setzt, hin zu einer nachfrageorientierten Milcherzeugung. 
 
Es wird endlich von allen MinisterInnen in Bund und Ländern anerkannt, dass zügig Maß-
nahmen für eine Reduzierung der Milchmenge benötigt werden und auch durchgesetzt 
werden müssen. 
 
In der Milchindustrie und in den großen Molkereigenossenschaften müssen sich jetzt die 
Verantwortlichen durchsetzen, die eine koordinierte Reduzierung der Menge auch fair um-
setzen. 
 
Die Grünen AgrarministerInnen haben gegen die bisherige Haltung der Bundesregierung 
und gegen den Druck des Bauernverbandes diesen Beschluss durchgesetzt. Das ist gut, 
aber auch zwingend notwendig. Durch die fehlgeleitete Agrarpolitik fehlen den ländlichen 
Räumen in Schleswig-Holstein allein bei der Milcherzeugung über eine halbe Milliarde Euro 
Wertschöpfung jährlich. 
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